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gegen den Wind stehen , oft aber sogar , von seiner Stimme , wenn sie
gerade brünstig sind oder wenn sie darüber hinfliegen , vom Hauche des
MännchensMännchen und Weibchen sperren mährend des Paa -
rungsgeschästs den Schnabel aus und strecken die Zunge hervor . Die
wirkliche Paarung der eierlegenden Fische sieht mau wenig , weil sie
sich einander nähernd schleunigst auseinander fahren ; dennoch hat man
die Paarung auch bei diesen in genannter Weise Vorgehen gesehen .

Fünftes Kapitel .

1 . Die Kopffüßler , z . B . die Octopoden ' ) , die Sepien - ) und
Teuthiden vereinigen sich alle in derselben Weise ; sie hängen näm¬
lich mit der Mundseite zusammen , indem sie Fangarme an Fangarme
heften 4) . Wenn nun der Octopus den sogenannten Kops gegen
den Boden gestemmt und die Fangarme ausgespreizt hat , so schmiegt
sich der audere in die Ausbreitung der Fangarme und so vereinigt hef¬
ten sie die Saugnäpfe aneinander . Manche behaupten aber , daß das
Männchen auch etwas Ruthenartiges an dem einen der Arme habe ,
an welchem die zwei größten Saugnäpfe sitzen ; dieses sei aber gewisser -

" ) Bgl . I' liu . X , 51 — sind natürlich Fabeln .
>> ok Tro ^ üriockkx — cs . Theile der Thiere S . II , Anm . 1 ; Naturg .

der Thiere IV , I .

2) — cs . Theile der Thiere S . > 23 , Anm . I .
VknAeckk ? — es . Anm . 21 zum 1 . Kap . de? IV . Buchs der Naturg .

der Thiere .

"g Vgl . üo gou . au . I , 14 .
Der Rumps — cf . Theile der Thiere S . 4K , Anm . 7 .
seeet roe - tteüottvüH re — cs . bist . au . IV , I 1 V , 10 ;

4s gsn . au . I , 14 und 15 ; vgl . Naturg , der Thiere Anm . 25 zum 1 . Kap .
des IV . Buchs . Wie weit Aristoteles davon entfernt war , den HectocotyluS als
befruchtendes männliches Organ zu erkennen , beweiset dis Art , wie er die Ahnung
der Fischer bekämpft äo gou . a » . I , 14 , wo er sagt - ckr rH ? TtXkxr «
rov äpx >kr -ok ckt« von « u /iov ckt'rSt ? kTit roll - 7ioAv7r » ckoix , »j
ü / ktik ! »' Ts/ikxrcrx /z ok <7vu7izkx ^ 7 tvrsx « -./i ' cvx
oo ^-nxov 7i (>ox ) - txk <rex . cs . auch xoa . au . III , 3 . Aristote¬
les hat also nicht einmal , wie die Fischer , eine Ahnung vom wirklichen

Sachverhalte und v . Dieb old hatte gar keinen Grund zu dem Ausspruch (Zeit -
schrist für Wissenschaft ! . Zoologie 1852 ) , daß Vera np und Müller durch
Aristoteles vielleicht die Priorität der Entdeckung streitig gemacht werden dürfte .
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maßen sehnenartig und erstrecke sich bis zur Mitte des FangarmS und

dringe vollkommen in den Trichter ?) des Weibchens ein . 2 . Die Se¬

pien und Teuthiden dagegen schwimmen gemeinschaftlich zusammenge¬

schlungen , indem sie Mund undFangarme in entgegengesetzter Richtung

aneinanderfügen nnd gegeneinander schwimmen ; so fügen sie aber auch

die sogenannten Trichter aneinander ; das Schwimmen aber bewerkstel¬

ligt der eine nach hinten , der andere nach dem Munde zu . Sie legen

aber durch die sogenannte Blasrohre ^) , mit welcher auch nach der Be¬

hauptung Einiger die Paarung vollzogen wird .

Sechstes Kapitel .

I . Die Krustenthiere >) , wie die Karaben ^ ) , Astaken ^) , Kari -

den §) und die verwandten paaren sich wie die nach hinten harnenden

Vierfüßler , indem der eine seinen Schwanz ausklappt , der andere aber

auf diesen den Schwanz legt ^) . Die Paarung findet aber zu Anfang

des Frühlings nahe am Lande statt , wie dies schon von Vielen beob¬

achtet wurde ; zuweilen indeß auch , wenn die Feigen zu reifen be¬

ginnen . 2 . Auf die gleiche Weise paaren sich aber die Astaken und

Kariden ; die Karlinen ? ) dagegen schließen sich mit den untern Theilen

aneinander , indem sie zugleich die gefalteten Deckel gegen einander

legen . Zuerst steigt die kleine Karline 8) von hinten her auf ; wenn

diese ansgestiegen ist , wendet sich die größere auf die Seite . Da ?

Männchen unterscheidet sich vom Weibchen durch weiter nichts , als daß

?> erx — i 4 . Ls xsn . so . I , 14 ; Ls xsrt .
IV , 3 , also der Trichter , et. Theile der Thiere S . 126 , Anm . 15 .

2) — i . 4 . welches vielleicht ursprünglich hier stand ,
da sonst sür den Trichter diese Bezeichnung nicht vorkommt , ck. ? Iin . di 8t . n »t . IX , 7 4 .

*) — et . Theile der Thiere S . 128 , Anm . 23 ; S . 145 «4 .
2) — ek. Theile der Thiere S . 68 , Anm . 7 ; S . 129 , Anm . 23 .
5) tt'crrlrxor — ok. Theile der Thiere S . 129 , Anm . 23 .
") — ok. Theile der Thiere S . 128 , Anm . 23 ; S . 146 .
5) Dgl . äs xon . an . I , 14 . Hier beschreibt Aristoteles die Paarung anders :

or 'cer/ i ' o ro 62 76 oi / pccktt x . 7 . Ü.
b) Also Anfangs Sommers .
?) xtt (>xixox — ck . Theile der Thiere S . 128 , Anm . 23 ; S . 145 .
8) Also das Männchen .
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